
Berner  SPD  hatte  Verluste
kommen sehen

Diether Liedtke: Lagerspaltung nach Bürgermeisterabwahl
Neue Räte konstituieren sich im November

Von Barbara Wenke
Berne·Lemwerder. Die Würfel sind gefallen. Die Zusammensetzung
der neuen Gemeinderäte steht fest. Davon gehen zumindest die
zuständigen Mitarbeiter in den Rathäusern aus, obwohl es sich
bei  den  bislang  genannten  Zahlen  und  Namen  noch  um  das
vorläufige amtliche Endergebnis handelt. Am Mittwoch stehen
die Ergebnisse definitiv fest. Die konstituierenden Sitzungen
der  einzelnen  Gemeinderäte  und  des  Kreistags  werden  im
November stattfinden.
 
"Es war klar, dass sich das Ganze verschieben wird." Diether
Liedtke, Vorsitzender der aktuellen SPD-Mehrheitsfraktion im
Berner Gemeinderat analysiert die Ergebnisse der Kommunalwahl
sachlich.  Bereits  zur  Bürgermeisterabwahl  2009  habe
festgestanden, dass es bei der nächsten Kommunalwahl in Berne
eine "Lagerspaltung" geben werde. Die Frage sei letztlich nur
gewesen, in welchem Ausmaß sich diese dokumentiert.

Liedtke  sieht  das  neugegründete  Bürgerforum  Berne  um  den
ehemaligen Bürgermeister Bernd Bremermann allerdings nicht als
einzigen Nutznießer der sozialdemokratischen Stimmenverluste
an. "Hinzu kommt das gute Abschneiden der Grünen, das uns
einige Stimmen gekostet hat." Bündnis 90 / Die Grünen war am
Sonntagabend  als  großer  Sieger  aus  der  Kommunalwahl
hervorgegangen. In Berne eroberte die Partei drei Plätze im
Gemeinderat.
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Aus  der  neuen  Lage  sei  nun  das  Beste  zu  machen,  blickte
Diether Liedtke gestern nach vorne. "Wir wollen trotzdem eine
konstruktive  Politik  hinkriegen",  betont  der
Fraktionsvorsitzende.  In  diesem  Punkt  stimmt  Liedtke  mit
seinem  früheren  Parteifreund,  Ex-Bürgermeister  Bernd
Bremermann,  überein.  Auch  der  ehemalige  Sozialdemokrat  und
heutige Vorsitzende des Bürgerforums Berne betont, dass es
jetzt  auf  konstruktive  Zusammenarbeit  ankomme.  Mit  dem
Ergebnis  der  Gemeinderatswahl  sind  Bremermann  und  seine
Mitstreiter sehr zufrieden. "Von null auf zehn Prozent ist ein
sehr gutes Ergebnis", bilanziert Bremermann am Tag nach der
Wahl.

Wenig  erfreut  zeigte  sich  CDU-Spitzenkandidat  Karl-Ernst
Thümler. Einzig die Tatsachen, dass die absolute Mehrheit der
SPD  gebrochen  wurde,  und  dass  mit  Fabian  von  Lübken  ein
Christdemokrat  aus  dem  Deichbereich  in  den  Gemeinderat
einzieht, stimmten ihn versöhnlich.

Dass es im Berner Kommunalparlament nunmehr keine Partei gibt,
die klar die Richtung vorgeben und ihre Positionen durchsetzen
kann, sieht Bürgermeister Franz Bittner nicht als Nachteil an.
"Da werden sich Mehrheiten finden lassen müssen", konstatiert
er trocken. "Ob es schwieriger wird, wird man sehen. Es ist
auch eine Chance."

Quasi drei Sieger gab es am Sonntagabend in Lemwerder. Die
Sozialdemokraten bejubelten die Verteidigung ihrer absoluten
Mehrheit im Kommunalparlament. Die Christdemokraten gewannen
nach einem schwachen Abschneiden 2006 am Sonntag wieder einen
Platz im Gemeinderat hinzu und stellen für die kommenden fünf
Jahre vier Mitglieder. Und die Grünen, die sich erstmals in
Lemwerder zur Wahl gestellt hatten zogen vom Start weg mit
zwei Vertretern in den Rat ein. Einzig die FDP konnte mit
ihrem Ergebnis nicht zufrieden sein. Sie verlor gegenüber der
momentanen Zusammensetzung zwei Sitze und stellt nur noch drei
Vertreter.



Im Lemwerderaner Gemeinderat nehmen ab der konstituierenden
Sitzung Karin Baxmann, Heinz Feja, Erika Hanke, Uwe Heinen,
Ewald Helmerichs, Andreas Jabs, Werner Niemeyer, Meinrad-Maria
Rohde, Stefan Sander, Andreas und Jan Olof von Lübken (alle
SPD), Karsten Haye-Warfelmann, Heiner Loock, Wolf Rosenhagen,
Tanja  Sudbrink  (alle  CDU),  Wolfgang  Eymael,  Karl-Heinz
Hagestedt,  Harald  Schöne  (alle  FDP),  Brigitta  Rosenow  und
Frank Schwarz (beide Bündnis 90 / Die Grünen) Platz.

Die Berner Bürger werden in ihrem Gemeinderat in den kommenden
fünf  Jahren  von  Heike  Gloystein,  Frank  Göllner,  Diether
Liedtke, Karin Logemann, Lars Steenken, Lasse Wiesner, Birgit
Wilgers  (alle  SPD),  Elke  Belsemeyer,  Heiko  Hohnholz,  Eike
Rulfs, Karl-Ernst Thümler, Björn Thümler, Fabian von Lübken
(alle  CDU),  Verena  Delius,  Antje  Neuhaus.-Scholz,  Hauke
Uphoff-Bartels  (alle  Bündnis  90  /  Die  Grünen),  Bernd
Bremermann  und  Clemens  Rittel  (bei  Bürgerforum  Berne)
vertreten.

 


